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Ammoniak (Gas)
(CAS-Nr.: 7664-41-7)

Branche: Chemie

GEFAHR

Entzündbares Gas. (H221)
Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren. (H280)
Giftig bei Einatmen. (H331)
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (H314)
Sehr giftig für Wasserorganismen. (H400)
Wirkt ätzend auf die Atemwege. (EUH071)
Einatmen von Gas vermeiden. (P261)
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. (P305 + P351 + P338)
Bei Undichtigkeit alle Zündquellen entfernen. (P381)
An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. (P403 + P233)

GHS-Einstufung
Entzündbare Gase (Kapitel 2.2) - Kategorie 2 (Flam. Gas 2), H221
Gase unter Druck (Kapitel 2.5) - verdichtetes Gas (Compr. Gas), H280
Akute Toxizität inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 3 (Acute Tox. 3), H331
Ätzwirkung auf die Haut (Kapitel 3.2) - Kategorie 1B (Skin Corr. 1B), H314
Schwere Augenschädigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
Kurzfristig (akut) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.
Die Mindesteinstufung aus Anhang VI in die Gefahrenklasse Akute Toxizität wurde anhand von Hersteller- und Literaturangaben bestätigt.
Die GHS-Einstufung aus Anhang VI wurde aufgrund vorliegender weiterer Daten sowie Herstellereinstufungen um die oben genannte Einstufung in 
folgenden Gefahrenklassen ergänzt: Schwere Augenschädigung/Augenreizung. 
Bei der Kennzeichnung kann das Piktogramm GHS04 (Gasflasche) entfallen.

Charakterisierung
Ammoniak (Gas) ist ein farbloses, auch in Verdünnung 
noch stechend riechendes Gas, das leichter als Luft ist.
Ammoniak wird für vielfältige Einsatzbereiche genutzt: er 
ist Ausgangsstoff für Synthesen von z.B. Harnstoff, 
Chemiefasern, Aminoplasten, Salpetersäure, Düngemittel 
oder Natriumcarbonat.
In der Kältetechnik und zur Textilveredelung wird 
flüssiges Ammoniak eingesetzt. Das Gas wird in der 
Metallindustrie zur Nitrierhärtung und als Schutzgas 
eingesetzt. Im Labor dient Ammoniak (meist flüssig) auch 
als Lösemittel.
Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich 
auf Ammoniak als Druckgas.
Für Ammoniak-Lösungen sind in GisChem aufgrund des 
unterschiedlichen Gefahrenpotenzials gesonderte Daten-
blätter enthalten.
Schmelzpunkt: -77,7 °C
Siedepunkt: -33 °C
Zündtemperatur: 630 °C
Untere Explosionsgrenze: 15,4 Vol.-%
Obere Explosionsgrenze: 33,6 Vol.-%

Grenzwerte und weitere nationale 
Einstufungen
Ammoniak (Gas)

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 14 mg/m³ bzw. 20 ml/m³ 
(ppm)
Spitzenbegrenzung: Überschreitungsfaktor (ÜF) 2; Kate-
gorie für Kurzzeitwerte (I)
Der messtechnische Mittelwert über 15 Minuten darf den 
2-fachen AGW nicht überschreiten.
Geruchsschwelle: 1 mg/m³ - 5 mg/m³
Bemerkung Y (TRGS 900): Ein Risiko der 
Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung der Grenz-
werte (AGW und ggf. BGW) nicht befürchtet zu werden.
TA Luft (2021) 5.2.4 gasförmige anorganische Stoffe, 
Klasse III: Ammoniak. Die im Abgas enthaltenen 
gasförmigen Emissionen dürfen den Massenstrom 0,15 
kg/h oder die Massenkonzentration 30 mg/m³ nicht 
überschreiten. (zur Umwelt-VwV von 2021)
WGK: 2 (deutlich wassergefährdend), Kenn-Nr.: 211
Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im 
Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung
Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die 
Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit 
technisch machbar im geschlossenen System ver-
wenden.
Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder 
gleichwertige Nachweismethode sicherstellen, Unterlagen 
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aufbewahren und den Beschäftigten und dem Betriebsrat 
zugänglich machen.
Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 
401):
Eine hohe Gefährdung liegt vor:
bei längerfristiger (> 15 min pro Schicht) Exposition 
ungeschützter Hautflächen mit Gas/Dampf/Aerosol.
Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
bei kurzfristiger (< 15 min pro Schicht) Exposition 
ungeschützter Hautflächen mit Gas/Dampf/Aerosol.
Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff 
verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt 
werden kann. Wenn nicht möglich, in der 
Gefährdungsbeurteilung begründen.

Explosionsgefahren / Gefährliche 
Reaktionen
Ammoniak-Gas ist leichter als Luft und bildet mit Luft 
explosionsfähige Atmosphäre.
Bei Vorhandensein von Zündquellen, z.B. heiße Ober-
flächen, offene Flammen, mechanisch erzeugte Funken, 
elektrische Geräte, elektrostatische Aufladungen und Blitz-
schlag, ist mit erhöhter Explosionsgefahr zu rechnen. 
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger 
Wärmeentwicklung.
Reagiert mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung.
Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Acet-
aldehyd, Acrolein, Halogenen und ihren Verbindungen, 
Schwefelverbindungen, Stickoxiden und Ethylenoxid.
Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Bildet bei Kontakt mit Gold, Silber, Quecksilber und 
einigen ihrer Verbindungen stoßempfindliche Salze 
Explosionsgefahr.
Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dämpfe 
z.B. mit Salpetersäure, Chlor und Phosphoroxiden.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase 
(z.B. Wasserstoff).
Greift folgende Werkstoffe an: Aluminium, Kupfer, Zink, 
Nickel und deren Legierungen.

Gesundheitsgefährdung
Einatmen kann zu Gesundheitsschäden führen.
Hautkontakt kann zu Gesundheitsschäden führen.
Giftig bei Einatmen (H331).
Verursacht Verätzungen, d.h. schädigt Atemwege, Augen 
und Haut bis zur Zerstörung (s. H314).
Vorübergehende Beschwerden wie Husten, Übelkeit, 
Kopfschmerzen, Riechstörung, vermehrte Speichelbil-
dung können auftreten.
Kann Gesundheitsstörungen wie Augenschaden, 
Abwehrstörung, Magen-Darm-Beschwerden, Kehlkopf-
schwellung verursachen.

Technische und Organisatorische 
Schutzmaßnahmen
Räume sind so zu lüften (siehe Mindeststandards), dass 
kein Sauerstoffmangel oder gefährliche Gaskonzentrati-
onen entstehen können.
Anlagen sind auf Dauer technisch dicht auszuführen 
(Ausnahme: betriebsbedingte Gasaustrittsstellen). 
Anlagen einschließlich Rohrleitungen und 
Schlauchleitungen und Gelenkrohre sind auf Dichtheit zu 
prüfen (s. Checkliste-Dichtheitsprüfung).
Druckgeräte (Druckgasflaschen, Druckgasbündel, 
Kartuschen) sind ortsbewegliche Druckbehälter, 
stationäre Druckbehälter zum Lagern von Gasen werden 
als Lagerbehälter bezeichnet.
Das Aufstellen und Lagern von Lagerbehältern sowie das 
Betreiben von Druckgasflaschen ist zum Teil unter-
schiedlich geregelt, so dass bei der Umsetzung der folgen-
den Hinweise auf die jeweilige Bezeichnung zu achten ist.
Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.
Die Gasentnahme muss über einen Druckminderer 
erfolgen.
Bei Befüll- und Entleervorgängen Gasaustritt vermeiden, 
z.B. durch Gaspendelung und Einsatz absperrbarer flexib-
ler Leitungen.
Verschlüsse von Lagerbehältern erst öffnen, wenn der 
Druckausgleich mit der Atmosphäre hergestellt ist. Ventile 
nicht mit Gewalt öffnen.
Wird die Gasentnahme aus Druckgasbehältern (Fla-
schen) länger unterbrochen oder die Flasche 
transportiert, Flaschenventil schließen und mit 
Ventilschutzkappe versehen.
Druckgasbehälter (Flaschen) nur auf z.B. Rollreifen, Fla-
schenfuß oder Konkavböden rollen - nicht werfen! Zum 
Transport stets einen Flaschenwagen benutzen.
Druckgasbehälter (Flaschen) gegen Umfallen oder 
Herabfallen sichern. Druckgasflaschen aufrecht stehend 
lagern, gegen Umfallen oder Herabfallen sichern (z.B. mit 
einer Kette), nicht in Fluchtwegen, an Türen oder in 
Durchgängen abstellen.
Druckgasbehälter (Flaschen) und Lagerbehälter vor 
mechanischer Beschädigung schützen, z.B. durch An-
fahrschutz, Abschrankung, Schutzabstand.
Eine technische Beheizung von Druckgasbehältern 
(Flaschen) ist nur bis 50 °C zulässig. Die Temperatur des 
Wärmeträgers (möglichst Wasser oder Heißluft, 
keinesfalls mit offener Flamme!) ist zu überwachen.
Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in 
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht 
möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen 
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese 
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-
senen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
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Brand- und Explosionsschutz
Die folgenden Maßnahmen zur Dichtheit der Anlage, 
Inertisierung und Zoneneinteilung treffen nur für die 
Verwendung im Betrieb (nicht im Laboratorium) zu.
Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist. 
Kann dies nicht dauerhaft gewährleistet werden, sind wei-
tere Maßnahmen erforderlich, z.B. technische Lüftung, 
Gasmess- und -warngeräte.
Störungs- und Alarmsignale müssen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgelöst werden.
Ggf. Anlagenkomponenten inertisieren.
Im Labor nur im Abzug arbeiten, Frontschieber 
geschlossen halten. Der Ventilator im Abzug muss 
explosionsgeschützt mindestens Zone 2 ausgelegt sein.
Austreten des Gases vermeiden, sonst besteht Brand- 
und Explosionsgefahr.
Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine 
offene Flamme; Feuer, offene Zündquelle und Rauchen 
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfähiger Atmosphäre" anbringen!
Von Zündquellen fern halten, nicht rauchen, offene 
Flammen vermeiden.
Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.
Arbeiten mit Zündgefahr ( z.B. Feuerarbeiten, 
Heißarbeiten, Schweißen, insbesondere bei Wartung und 
Reparatur) nur mit schriftlicher Erlaubnis ausführen.
Bei Lagerbehältern im Freien Schutz gegen mögliche 
Brandlasten, z.B. durch Schutzabstand, Schutzwand, 
Erddeckung, Brandschutzdämmung oder -isolierung, 
Wasserberieselung oder Wasserbeflutung sicherstellen.
Bei weitergehenden Fragen berät Sie Ihre zuständige 
Aufsichtsperson (AP, früher TAB) Ihrer Berufsge-
nossenschaft.

Hygienemaßnahmen
Einatmen von Gasen, Dämpfen und Aerosolen 
vermeiden!
Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere ver-
schmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende 
bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende 
Creme).
Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen 
lassen.
Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren 
gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
Durchgaste Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung 
durch den Betrieb.

Persönliche Schutzmaßnahmen
Augenschutz: Korbbrille.
Handschutz: Handschuhe aus:
Butylkautschuk (Butyl; 0,5 mm) (Durchbruchzeit > 8 
Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden);

Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit zwischen 
2 und 4 Stunden, max. Tragezeit 2 Stunden);
Polychloropren (CR; 0,5 mm) (Durchbruchzeit zwischen 1 
und 2 Stunden, max. Tragezeit 1 Stunde).
Völlig ungeeignet (Durchbruchzeit weniger als 1 Stunde) 
sind Handschuhe aus: Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 
0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm), 
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm).
Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen 
deutlich geringer sein.
Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf 
eine 32%ige Lösung von Ammoniak in Wasser und dient 
nur als Anhaltspunkt.
Die Schutzwirkung der Handschuhe gegenüber dem 
Stoff/Gemisch ist unter Berücksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu 
erfragen oder zu prüfen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).
Längerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefährdung 
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung 
von Tragezeiten und/oder Tätigkeitswechsel.
Beim längerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweißbildung spezielle 
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B. 
Hautschutzmittel).
Diese können allerdings die Schutzleistung der 
Handschuhe beeinträchtigen. Der Hautschutzplan muss 
das Tragen von Schutzhandschuhen berücksichtigen.
Fußschutz: Bei der Handhabung von mobilen Druck-
geräten wie z.B. Druckgasflaschen Schutzschuhe mit inte-
grierter Stahlkappe tragen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, 
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Gasfilter K1 (grün) bis 1000 ml/m³ (ppm)
Gasfilter K2 (grün) bis 5000 ml/m³ (ppm)
Gasfilter K3 (grün) bis 10000 ml/m³ (ppm)
Es wird empfohlen, Filtergeräte mit Gebläse und Helm 
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2K). Hierfür bestehen 
keine Tragezeitbegrenzungen.
Bei höheren Konzentrationen, unklaren Verhältnissen und 
in engen Räumen (z.B. Gruben, Schächten und Silos) nur 
umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät ver-
wenden!
Es wird empfohlen, Schlauch- oder Leichtschlauchgeräte 
zu verwenden. Hierfür bestehen keine Tragezeit-
begrenzungen.
Körperschutz: Zur Auswahl von Chemikalienschutz-
kleidung finden Sie Informationen in einem Flyer des 
Fachbereichs PSA der DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge
Da für das Produkt zurzeit kein direkt passendes 
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfügbar ist, 
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der 
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arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV 
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:
Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge
Falls aufgrund der Gefährdungsbeurteilung das Tragen 
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische 
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
geräte durchzuführen.
Bei Tätigkeiten im Wechsel mit dem Tragen 
flüssigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit 
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro 
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten 
(Angebotsvorsorge).
Bei Feuchtarbeit von regelmäßig 4 Stunden oder mehr 
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmäßig zu 
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung 
der DGUV Empfehlung Gefährdung der Haut).

Beschäftigungsbeschränkungen
Jugendliche ab 15 Jahren dürfen hiermit nur beschäftigt 
werden:
wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und 
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
ärztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewähr-
leistet ist.
Werdende Mütter dürfen hiermit nur beschäftigt werden, 
wenn kein Hautkontakt besteht und der Arbeitsplatzgrenz-
wert unterschritten ist. In diesem Fall gilt die 
"unverantwortbare Gefährdung" als ausgeschlossen.

Schadensfall
Bei Austritt von größeren Mengen Ammoniak besteht - 
besonders in engen, kleinen oder schlecht belüfteten 
Räumen - Vergiftungsgefahr und Explosionsgefahr!
Bei störungsbedingtem Gasaustritt - wenn gefahrlos 
möglich - Gaszufuhr absperren oder Leck schließen.
Undichte Druckgasbehälter (Flaschen) mit einem 
Bergungsbehälter ins Freie bringen und Inhalt vorsichtig 
abblasen oder unter Absaugung stellen. Ist das nicht 
möglich, Gefahrenbereich räumen und ggf. Feuerwehr 
und/oder Füllwerk informieren.
Bei der Schadensbeseitigung immer persönliche Schutz-
ausrüstung tragen: umgebungsluftunabhängiges Atem-
schutzgerät, Schutzbrille, Schutzhandschuhe.
Raum anschließend lüften.
Gas ist brennbar, brennt jedoch nur bei hoher 
Energiezufuhr (hoher Temperatur und starker 
Energiequelle). 
Im Brandfall kann die rasche Verbrennung des Gases zu 
Folgebränden führen. Die Löschmittel sind auf die 
brennbaren Stoffe in der Umgebung abzustimmen. 
Kann die Gaszufuhr von brennendem, austretendem Gas 
nicht gestoppt werden, sollte wegen sonst bestehender 
Explosionsgefahr nicht gelöscht werden.
Bei Brand in der Umgebung unter Beachtung des 
Selbstschutzes gefüllte Druckgasbehälter aus dem 
Gefahrenbereich bringen. Ist das nicht möglich, mit 
Wasser aus geschützter Stellung besprühen.

Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser 
kühlen.
Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. 
Wasserstoff, Cyanwasserstoff).
Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
hältern bei Erwärmung.
Feuerwehr über das Vorhandensein und die Standorte 
von Druckgasbehältern (Flaschen) oder Lagerbehältern 
informieren.
Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungs-
luftunabhängigem Atemschutzgerät!
Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation 
muss verhindert werden.

Erste Hilfe
Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei 
geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
Steriler Schutzverband.
Augenärztliche Behandlung.
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch 
Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf 
Selbstschutz achten.
Haut mit viel Wasser spülen.
Ärztliche Behandlung.
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem 
Gefahrenbereich bringen.
Bei Atemstillstand künstliche Beatmung nach Möglichkeit 
mit Beatmungsgerät, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
Unmittelbar nach dem Unfall, auch bei fehlenden 
Krankheitszeichen, ein inhalatives Steroid (Dosieraerosol) 
einatmen lassen.
Dosierung, Art der Anwendung und weitere Behandlung 
nach betriebsärztlicher Anordnung.
Ärztliche Behandlung.
Hinweise für den Arzt: Bei Hinweisen auf die 
Entstehung eines Lungenödems können klinische 
Überwachung, Röntgenthoraxkontrollen und Vitalographie 
sinnvoll sein. 
Eventuell sind Beatmung, die Gabe von Sauerstoff, 
Glukokortikoiden, Bronchodilatatoren, Antitussiva, Seda-
tiva, Herzglykosiden und Antibiotika (Pneumonie-
prophylaxe) erforderlich.
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunk-
tionen), kein spezifisches Antidot bekannt.

Entsorgung
Druckgasbehälter (Flaschen) nicht bis zum völligen 
Druckausgleich entleeren. Restgasmengen nicht in die 
Atmosphäre abblasen.
Leere Druckgasflaschen kennzeichnen und an den 
Lieferanten zurückgeben. Defekte Druckgasflaschen 
kennzeichnen und Lieferanten informieren.
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Lagerung
Druckgasbehälter (Flaschen) bzw. Lagerbehälter dicht 
geschlossen an einem gut gelüfteten Ort lagern.
Flaschen gegen Umfallen sichern, nur mit Ventilschutz 
lagern.
In Arbeitsräumen darf maximal eine Gasflasche gelagert 
werden, wenn diese ein Nennvolumen von maximal 50 kg 
aufweist (akut toxische Gasen der Kategorie 1, 2 oder 3: 
nur bis 0,5 l oder 1 kg Nennvolumen).
Eine Lagerung in Sicherheitsschränken nach EN 14470-2 
ist ebenfalls zulässig.
Der Sicherheitsschrank muss an eine technische Lüftung 
angeschlossen sein, die einen 120-fachen Luftwechsel 
gewährleistet.
Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass 
nur fachkundige und zuverlässige Personen Zugang 
haben.
Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" 
anbringen.
Anforderungen an Lagerräume mit ortsbeweglichen 
Druckgasbehältern:
Feuerhemmende (F 30) Abtrennung von angrenzenden 
Räumen, feuerbeständige (F 90) Abtrennung von 
Räumen, in denen Brand- oder Explosionsgefahr besteht 
und die nicht dem Lagern von Gasen dienen.
Die Außenwände von Lagerräumen müssen mindestens 
feuerhemmend (F 30) sein, es sei denn, der 
Sicherheitsabstand zu anderen Anlagen und 
Einrichtungen beträgt mindestens 5 m und die Wände 
sind aus nichtbrennbarem Material.
Fußbodenbeläge müssen mindestens schwer 
entflammbar, die Dacheindeckung ausreichend 
widerstandsfähig gegen Flugfeuer und strahlende Wärme 
sein.
Wände, die unmittelbar an öffentliche Verkehrswege 
angrenzen, dürfen bis zu einer Höhe von 2 m keine 
Fenster haben. Türen müssen selbstschließend sein und 
mindestens feuerhemmend (T90) ausgestattet sein.
Der Lagerraum muss schnell verlassen werden können.
Im Gaslager dürfen sich keine Gruben, Kanäle, offene 
Abflüsse oder Wand- oder Deckenöffnungen befinden.
In Räumen unter Erdgleiche dürfen maximal 50 gefüllte 
Druckgasbehälter gelagert werden, sofern eine 
ausreichende Lüftung (z.B. 2-fach technisch) vorhanden 
ist.
Für Räume, in denen mehr als 25 gefüllte 
Druckgasflaschen oder 5 Druckgasfässer entzündbarer 
Gase oder 5 gefüllte Druckgasflaschen oder 1 
Druckgasfass akut toxischer Gase (Kategorie 1 oder 2) 
gelagert sind, gilt:
Sie dürfen nicht unter oder über Räumen liegen, die dem 
dauernden Aufenthalt von Personen dienen.
Bei der Lagerung von Druckgasbehältern (Flaschen) im 
Freien zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von 
denen eine Gefährdung ausgehen kann, Sicherheits-
abstand von mindestens 5 m einhalten.

Dieser kann durch eine mindestens 2 m hohe 
Schutzwand aus nicht brennbaren Baustoffen ersetzt 
werden.
Das Umfüllen von Druckgasen und die Instandhaltung 
von Druckgasbehältern (Flaschen) in Lägern ist nicht 
zulässig.
Zusätzliche Anforderungen an Räume mit ortsfesten 
Lagerbehältern: Selbstschließende Türen (falls diese 
nicht unmittelbar ins Freie führen), Bauteile müssen 
schwer entflammbar oder nicht brennbar sein 
(ausgenommen Fenster),
feuerhemmende (F 30) Abtrennung von angrenzenden 
Räumen, von Räumen mit Brandlasten feuerbeständige 
(F 90) Abtrennung, von Räumen zum dauernden 
Aufenthalt von Menschen außerdem gasdichte und 
öffnungslose Abtrennung.
Behälter aus z.B. Stahl, Polyethylen, Teflon und PCTFE 
sind geeignet.
Lagerbehälter mit Beheizung müssen zusätzlich zum 
Sicherheitsventil mit einem für den Betriebszweck 
geeigneten Druck- oder Temperaturbegrenzer ausge-
rüstet sein.
Die Dichtheit von Anschlüssen/Flanschen an 
Lagerbehältern ist regelmäßig zu überwachen 
(Dichtheitsüberwachung).
Zusammenlagerungsbeschränkungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben 
die jeweiligen Lagerklassen an):
Dieser Stoff/dieses Produkt gehört zur Lagerklasse 2A.
Die Zusammenlagerung von Gasen ist ohne 
Einschränkung nur mit unbrennbaren Stoffen der 
Lagerklassen 8B, 12 und 13 erlaubt.
Druckgasbehälter, die mit verschiedenen Gasen gefüllt 
sind, dürfen nur unter bestimmten Bedingungen 
gemeinsam in einem Lagerraum gelagert werden (siehe 
Zusammenlagerung-Gase).
Die Zusammenlagerung von Gasen mit brennbaren 
ätzenden Stoffen (8A), Aerosolen (2B) und brennbaren 
Feststoffen (11) ist unter folgenden Bedingungen erlaubt:
es werden maximal 25 Gasflaschen gelagert und diese 
sind durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus 
nichtbrennbaren Baustoffen abgetrennt und zwischen der 
Wand und anderen brennbaren Lagergütern wird ein 
Mindestabstand von 5 m eingehalten.
In Lägern, in denen mehr als 50 kg dieser Gase gelagert 
werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und 
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s. 
Checkliste Betriebsstörungen Lager).
Beschäftigte im Lager müssen regelmäßig üben, wie sie 
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe, 
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in 
Sicherheit bringen können.
Die zeitlichen Abstände der Notfallübungen sind in der 
Gefährdungsbeurteilung festzulegen.
In Lägern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren 
Gefahrstoffen gelagert werden, müssen zusätzliche 
Maßnahmen zum Brandschutz getroffen werden.
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Es ist ein Schutzbereich um jeden Druckgasbehälter 
einzurichten, der in jede Richtung 2 m beträgt.
Im Freien können die Abmessungen der Schutzbereiche 
halbiert werden; in Lagerräumen mit einer Grundfläche 
bis 20 m² ist der gesamte Raum als Schutzbereich 
vorzusehen.
In diesem Schutzbereich sind Explosionsschutz-
maßnahmen zu ergreifen (s. Kapitel Brand- und 
Explosionsschutz).
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):
In Laboratorien werden die wasserrechtlichen 
Bestimmungen bei allgemein üblicher Laborausstattung 
sowie Umgang mit laborüblichen Mengen ohne weiteren 
Aufwand erfüllt.
Anlagen mit bis zu 1 m³ oder 1 Tonne werden der 
Gefährdungsstufe A zugeordnet.
Das Rückhaltevolumen muss so groß sein, dass Wasser, 
mit dem austretendes Gas niedergeschlagen wird, bis 
zum Wirksamwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen 
(z.B. Abdichten des Lecks, Absperren von Betriebsteilen) 
aufgefangen werden können. 
Abhängig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen gelten Anforderungen wie 

die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehörde, 
Fachbetriebspflichten oder die Prüfung durch Sach-
verständige. 
Bei Gefährdungsstufe A entfällt die Anzeigepflicht, 
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu 
dokumentieren.
Nähere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer 
zuständigen Unteren Wasserbehörde, Sachverständigen-
organisationen, Güte- und Überwachungsgemeinschaften 
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Bei Lagermengen über 1 m³ muss ein Überwachungs-, 
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen 
werden. Anlagen ab 10 m³ dürfen nur durch zertifizierte 
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und 
stillgelegt werden.
Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die 
zuständige Behörde Anforderungen stellen, die über die 
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere 
für Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen. 
Unterirdische Anlagen dürfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden 
und müssen regelmäßig durch Sachverständige geprüft 
werden. Näheres regelt die AwSV. 
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